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Das „Merſeburger Kreisblatt

erſcheint täglich
Nachmittags 4 Uhr mit

Ausnahme der

rger Kreisblatt Anzeigen -Annghme
für die Tagesnummer

bis 9 Uhr Vormittags, größere

Anzeigen werden möglichſt

eils- Sonn und Feiertage. tags zuvor erbeten.I Ce Tageblakt für Hkadt und Land.tern. mbenſat, (Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)
las zu

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß mit Genehmigung des Königlichen Ober Zvweifel geäußert, Jn der Centrumspartei ſoll Preſſe haben mehrere Blätter ſich zur Entſendung
Präſidenten der Provinz Sachſen, Looſe zu der von dem Königlichen Ober Präſidenten zu Breslau der Widerſpruch der Demokraten und Süd eigner Berichterſtatter aufgeſchwungen. Einige

M für den Umfang der Provinz Schleſten bei Gelegenheit der am 11., 12. und 13. Juni d, Js. in deutſchen ſo entſchieden ſein, daß bei einem Ab von dieſen ſtellten den glänzenden Empfang feſt,
barung Hoyerswerda ſtattfindenden Thierſchau in Verbindung mit einer Ausſtellung landwirth ſchwenken des rechten Flügels der ammen den das deutſche Kaiſerpaar bei der römiſchen
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ſchaftlicher Geräthe genehmigten öffentlichen Verlooſung von Ausſtellungsgegen-
Känden auch im RegierungsBezirk Merſeburg vertrieben werden können,

Merſeburg, den 18. April 1893. Der Königliche Landrath. Weidlich.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die für das Etatsjahr 1893,94 feſt

geſetzte Gewerbeſteuer- olle des hieſigen Veranlagungsbezirks in der unterzeichneten Kaſſe
vom 1. bis 8, Mai d. Js, während der Dienſtſtunden Vormittags von 8 bis 1 Uhr und Nach
mittags von 3 bis 6 Uhr öffentlich ausliegt.

Die Einſicht in die Rolle iſt nur den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirls geſtattet.
erſeburh, den t. Aprit 1803 Königliche KreisKaſſe. Naumann

halt der Partei nicht mehr möglich erſcheint.“
Das neue preußiſche Wahlge-

ſetz welches zur Zeit die Kommiſſisn
des Herrenhauſe s beſchäftigt, die zu
demſelben ſchon mehrfache Aenderungen be
ſchloßen hat, wird wohl diverſe Male noch
zwiſchen den beiden Häuſern des Landtags hin-
und hergehen, denn im Herrenhauſe machen ſich
doch Anſchauungen bezüglich der grundlegenden
Prinzipien der Vorlage geltend, die von der
Auffaſſung im Abgeordnetenhauſe recht erheblich
abweichen. Es iſt vorauszuſehen, daß keines von

Bevölkerung gefunden, Andere ſuchen glauben
zu machen, er halte den Vergleich mit dem von
1888 nicht aus. Manche Blätter beklagen, daß
Frankreich ſich nicht durch einen beſonderen Bot-
ſchafter vertreten laſſe, am beſten durch einen
Ueberlebenden von 1859, deſſen Erſcheinen die
Erinnerungen an die ruhmreiche Waffengemein-
ſchaft bei den Jtalienern erweckt hätte,

Der Profeſſor Aulet in Paris hielt eine
Aufſehen erregende Rede, in welcher er den
Chauvinismus ſeiner Landsleute auf
das Schärfſte verdammte. Dieſe RedeDie Zinſen des Alberti'ſchen, Hohl'ſchen und Rummel'ſchen Legates, welche beiden Häuſern ſo ſchnell auf ſeine Anſichten iſt gewiß ſehr lobenswerth, aber es iſt nur nicht

beſtimmt ſind, armen, fleißigen und würdigen Kindern hieſiger Stadt den Beſuch der erſten Bürger Verzicht leiſten wird. Man hat angenommen, zu erwarten, daß ſie große Beſſerungen hervor-
t e ſchule zu ermöglichen, werden in nächſter Zeit von uns für das Jahr vom 1. April 1893 bis da die Seſſion des Landtages zu Pfingſten ſchließen rufen wird, Jn dieſem Punkte ſind die Pariſer

hin 1894 vertheilt werden. Bewerbungen, denen die letzte Schulcenſur der Kinder beizufügen iſt, zu können es ſieht nicht gerade ſo aus, als ob nicht zu euriren,

nehmen wir innerhalb der nächſten 14 Tage entgegen. ſich dieſer Plan verwicrklichen laſſen würde. d Rußland

M i jetzi S eund. Merſeburg, den 21. April 1893. Der Magiſtrat. ren e r ter g. Der C a witn aut
rn r h l R äuß 7 e der Rückreiſe aus der Krim nach PetersburgMerſeburg, den 22. April 1883. e r r t alte r längere Zeit in Moskau verweilen und dort auch

Politiſche Nachrichten.
Deutſches Reich.

Vom Kaiſerhofe. Der Kaiſer ge-
denkt, wie verlautet, mit ſeiner Gemahlin und
wahrſcheinlich auch dem Kronprinzen im

Hoensbroech aus dem Jeſuitenorden
bringt noch die Köln. Ztg. die folgenden
Angaben Die Thatſache, daß Paul Graf
Hoensbroech aus dem Jeſuitenorden ausgetreten
iſt, iſt geeignet, das größte Aufſehen zu erregen,
Der Graf, der etwa einunddreißig Jahre alt iſt,
gehört dem Orden ſeit acht bis zehn Jahren

folgt FraktionReichstages hat es abgelehnt, Ahlwardts neuſten
Antrag, der Erhebungen über Vorkommniſſe in
den 70 er Jahren verlangt, und den er jetzt
Jaterpellation nennt, zu unterzeichnen. Sie will
ihre Unterſchrift dagegen nach wie vor zu einem
Antcage hergeben, der die Einſetzung einer

den zehnten Jahrestag ſeiner Thronbeſteigung
begehen. Die Wiederankunft in Petersburg
erfolgt erſt zu Mitte Juni.

Jtalien.
Aus Rom: Alle Berichte der römiſchen

Zeitungen ſtimmen darin überein, daß der Em-
Somwer eine Nordlandsreiſe zu an er war in weiteren Kreiſen dadurch bekannt Kommiſſion zur Prüfung der von Herrn Ahl- fang des deutſchen Kaiſerpagres durch

jollen unternehmen. Die Kaiſerin werde, während der geworden, daß er neben dem Convertiten Frei wardt vorgelegten Aktenſtücke fordert. Dieſer das römiſche Volk ein überwältigend herz-
Kaiſer größere Touren in Norwegen unternimmt, herrn von Hammerſtein, einem Vetter des Chef Antrag ſetzt voraus, daß der Abg, Ahlwardt [icher geweſen iſt. Beide Majeſtäten haben dem
im Naröthal in Stalheims Hotel Wohnung redacteurs der Kreuzzeitung, zu den hitzgſten die Aktenſtücke dem Reichstage übergiebt. Aber Bürgermeiſter von Rom ihren verbindlichſten

inge, nehmen. und ſtreitbarſten Vorkämpfern des Jeſuiten gerade deſſen weigert er ſich. Jetzt hat er ſich Dank ausgeſprochen. Der König Humbert
Lachs Zur ſilbernen Hochzeit des ordens in Deutſchland gehörte. Aus den letzten an die Polen um Unterſchriften für ſeine Jnter empfing am Freitag Vormittag die Glückwünſche

e. italieniſchen Königspaares bringt die Jahren erinnern wir nur an ſein Auftreten für 4Jatep gewandt, Die ganze Handlungeweiſe der fremden Vertreter zu ſeiner ſilbernen Hoch
ge. Nordd. Allg. Ztg. folgende Zeilen: „Möge die Aufhebung des Verbotes des Jeſuitenordens, Hat ſichtlich keinen anderen Zweck, als die An zjeit, während der deutſche Kaiſer einen Spazier
felfinen, die Antheilnahme und Freude, welche alle an ſeine 1891 erſchienene Schrift: Warum gelegenheit möglichſt bis nach Schluß des Reichs ritt in die Campagna hinaus unternahm. Die
arner. deutſchen Herzen heute, am Jubeltag des königl. ſollen die Jeſuiten nicht nach Deutſchland zurück tages zu verſwleppen, damit nicht die Nichtigkeit Kaiſerin beſuchte das Römiſche Forum, das
pargel Hauſes von Savoyen, erfüllt, unſeren Ver kehren? an ſeinen Kampf, den er mit den der Anſchuldigungen, die Herr Ahlwardt erhoben Coloſſeum und den Palatiniſchen Hügel mit den
2 ge', bündeten jenſeits der Alpen ein neues Unter „Preußiſchen Jahrbüchern“ über die Behauptung hat, neuerdings auf Grund ſeiner Aktenſtücke er Ciſaren-Paläſten. Zur Frühſtückstafel waren
e pfand ſein, wie tief in der deutſchen Volksſeele geführt hat, daß zwiſchen der jeſuitiſchen Lehre wieſen werde. Wir glauben, daß der Reichstag alle Fürſtlichkeiten wieder im Quirinalpalaſte ver

e die Ueberzeugung Wurzel gefaßt hat, daß es ſich und dem deutſchen katholiſchen Glauben weſent gut thun wird, dieſem Verhalten rechtzeitig ent eint. Am Nachmittag wohnten die hohen Herr-
aviar W p en eeſe ad die Tr ren en e mee ar J e a de ne purw ſchaften mit ihrem Gefolge dem Wettrennen bei,

der höchſten Kulturintereſſen und um die Pflege wird Graf Hoensbroech die Gründe ſeines Aus für ſeine Anklagen den Beweis zu führen, un u welchem ein ganz außerordentlcher Menſchenr Tpe von Beziehungen handelt, die ſowohl ihrer trittes aus dem Jeſuitenorden in einem Aufſatz ſeine Aktenſtücke zu dieſem Zwecke bedingungslos Wbraſegene Der ne en Wende

h net e e ſittlichen r n eine in den Preußiſchen Jahrbüchern demnächſt klar- dem Reichstage zu übergeben, vom Publicum beſetzt, das bei der Hinfahrt, wie
Bürgſchaft für die Erhaltung des Weltfriedens legen, erreichUngarn. bei der Rückfahrt den Majeſtäten enthuſiaſtiſcheJalle. bieten Möge ebenſo das Band perſönlicher Zur Militärvorlage ſchreibt die Na Aus v S e Miniſter Ovationen dereitete, Abends waren die farſt-

Garten Freundſchaft, das die erlauchten Herrſcherge- Lib, Corr.: „Zur Militärvorlage erfahren wir: conf en zu r. E (cdi i r Reichsvud- lichen Herrſchaften wieder im Quirinal ver
ng. ſchlechter beider Reiche vereinigt, immer mehr Die nächſte Sitzung der Militärcommiſſion des r 5 itg e eichsbu einigt. Nach dem teutſchen Reicheanzeiger
ere, ſowie dazu beitragen, das Wohlgefallen an einträchtigen Reichstages zur Entgegennahme des Berichts ge M ſtärt s hat auch der Kaiſer am Freitag Vormittag zu

Beziehungen zwiſchen ihnen zu nähren, damit wird, im Gegenſatz zu anderweitigen Mit- Auft r v Thol ung m e areere Pferde das Forum Romanum und den Palatin
torei und der Geiſt gegenſeitiger Sympathie und Achtung theilungen, erſt am nächſten Montag ſtattfinden uftreten der Cholera gemeldet. beſucht. Folgende Mit lieder der italieniſchen
ier Sorten dieſe Beziehungen immer feſter, immer inniger und der Beginn der zweiten Berathung im Frankreich. Königsfamilie erhielten preußiſche Orden: Der
uf Torten, durchdringen, und damit daraus den Funda Plenum früheſtens am 1. Mai. Die Ver- Die Franzoſen und die römiſchen Herzog von Genug das Großkomthurkreuz des
u. billigſt menten, auf denen die Wohlfahrt und das handlungen mit dem Centrum ſind Feſte. Die Berichte über die römiſchen Feſte Hohenzollernſchen Hausordens, der Herzog von
ien) täglich Gedeihen der Völker beruht, die Bürgſchaft noch nicht abgebrochen, über den Erfolg werden in Paris mit größter Spannung verfolgt. Aoſta den ſchwarzen Adlerorden, der Graf von
oigt. unwandelbarer Feſtigkeit erwachſe!“ derſelben aber werden überall die ſtärkſten Ganz gegen Brauch und Herkommen der Pariſer l Turin das Großtreuz des Rothen Adlerordens,
Talle, mm

(Nachdruck verboten.)
webe dieſes Wolkendalles brach zuweilen das
flammende Goldlicht in zuckenden Garben hin-

Aniela hatte währenddem das Herrenhaus ver-
laſſen. Sie ging aber nicht durch den Garten,

mm

Arm des Verlobten, unfähig ein Wort zu ſprechen.
„Man hat Dir weh gethan, Aniela,“ ſagte

Auiela. durch und färbte deſſen Ränder mit einem grel in, welchem ſie den Vater vermuthete, ſondern er endlich. Aus ſeiner Stimme bebte ein ganzer
E. Von M. Reinhold. len unheimlichen Roth und in den hohen ſie ſchlüpfte hinter den Scheunen in einen Hecken Strom von Angſt und Leidenſchaft hervor.
r i Tannenwipfeln über ſeinem Haupte rauſchte und weg bis zu einer kleinen, halb im Gebüſch ver „Aber Gott ſei Dank, Du biſt da.“haus. Fortſebung.) flüſterte es leiſe wie von Tönen der Klage und bocgenen Pforte, welche dir. et in den Forſt „O „Franz, Franz, es waren furchtbare

Franz mäßigte jetzt ſeine Schritte, denn die Trauer, führte. Hier angekommen, eilte ſie raſch unter den Stunden wie habe ich mich geſehnt nach Dir
Schläfen pochten ihm und die Bruſt athmete! Es überkam ihn plötzlich ein drückendes un hohen Waldbäumen dahin. Wie ihre Schritte Sie wollte mehr ſagen, aber die Stimme ver
ſchwer. Er riß das Tuch aus der Taſche und ſicheres Gefühl, das ſich zuletzt zur Angſt und ſich der Lichtung näherten, wurden ſie allmählig ſagte ihr.

nan trocknete ſich die feuchte Stirn. Vor ihm lag Sorge geſtaltete und nicht von ihm weichen langſamer. Den leichten Shawl feſter um ſich „Sprich nichts weiter, meine Aniela, ich bitte
endlos der weite, einſame Wald aber dort drüben wollte. Mit hochklopfendem Herzen ſtarrte er ziehend der Kopf und Nacken umhüllte, ſchritt Dich. Jch ahne, was Du gelitten haſt,“ riefhaus. wicht weit von ihm, erhoben fich die dunklen auf das Herrenhaus, welches bald wieder im ſie zaghaſt weiter. Dann ſtand ſie einen Augen er heftig aus, indem er ſie noch feſter an ſeine

on Abend Föhren, unter deuen er ſeine Aniela zuletzt ge reinen Sonnenglanze vor ihm lag, nur mit einem blick bewegungslos in den breiten Schatten Bruſt ſchloß. „Aber nun, Geliebte, was wird
ſehen. Sie ragten wie ſchwarze Schatten hoch graugelben zerriſſenen Wolkenſtreifen darüber. ſtreifen, den die dunklen Föhren über die ſonnen nun

nanBD. über die andern Bäume in das ſchwebende Ge Wenn der Edelmann Aniela feſthielt, ſeine beglänzte Wieſenmatte warfen, Jhr ſuchendes „Jch bleibe bei Dir, Franz,“ verſette ſie und
flimmer der heißen Luft empor, Hier war der Vaterrechte ausübte und ſie für ewig von ihm Auge heftete ſich wie prüfend auf einen Punkt ihr Mund lächelte ſüß. „Ja, Franz, in allen

z en. Boden mit Nadeln dicht beſäet und an den von trennte Solch traurige Vorſtellungen bemäch und plötzlich flog ein heißes Erröthen über ihr dieſen böſen Stunden dachte ich nur an Dich
der Sonne durchhitzten Stämmen, floſſen harzige tigten ſich immer mehr ſeiner Seele und legten Antlitz. Dort unter der großen weitäſtigen und Deine Liebe und das machte mich ſtark.

vom Na Tropfen herab, die einen köſtlichen Tannenduft ſich ihm wie ein Alp auf die Bruſt. Dazu die Föhre lag er, den ſie ſo ſehr liebte. Das war Und nun iſt Alles, Alles gut. Doch ich muß
ozu freund verbreiteten. Raſch hatte Franz die Föhren ſinnverwirrende Schwüle und Hitze um ihn her. ihr Franz. Eine kleine Weile wurzelte ihr Fuß mich ſammeln, um zu begreifen, daß es wahr
el. durchſchritten, faſt lautlos glitt ſein Fuß über Vor ſeinen Augen flimmerte und gaukelte es noch am Boden, dann kam ein halbunterdrückter- iſt, daß ich fortan nur Dir gehöre, Dir, Dir
ben? den glatten Waldboden dahin. Mit jedem Puls wie ein gleißendes Nebelbild, und Wald und Freundenruf von ihren Lippen und nun flog allein, Franz,“l e ſchlag kam er der Lichtung näher, an deſſen Lichtung umſchwebte ein dunſtiges ſpukhaftes ſie weiter. Einen Moment ſpäter ſtand ſie vor „Bei Gott, Du wirſt es niemals zu bereuen
er. Rande ſich der grüne Hügel erhob auf welchem Licht, aus welchem nur drohend wie ein finſtres ihm mit pochendem Herzen und vor Scham haben, mein Lieb, daß Du die Deinigen um
priſ, Auf das alte Herrenhaus der Landowskl's erbaut war, Wahrzeichen der graue Kirchthurm von Bora brennenden Wangen, mich verlaſſen haſt, ich ſchwöre es Dir,“ ſagte er
n 5 Acten. Der junge Mann blieb ſtehen, legte die Hand Wies in die drückende gewitterſchwangere Luft Und der junge Mann ſprang jauchzend vom tief bewegt. „O, wenn ich bedenke, was Du
pril. Anf- über die Augen und blickte angeſtrengt hinüber. emporragte. Es war Franz, als drehe ſich Boden auf, er zog die Geliebte an ſeine Bruſt mir Alles zum Opfer gebracht, ſo ſcheint mir

Gerade über dem Hauſe ſchwebte langſam eine Alles im Kreiſe herum, halb betäubt warf er als ſollte ſie für ewig da liegen bleiben, und mein ganzes, heißes Lieben zu gering, um Dir
m tiefdunkle, faſt ſchwarze Wolke dahin, welche ſich auf den Boden nieder, faltete die Hände ſein Mund konnte nur ſtammeln „Aniela mein zu vergelten, wie es recht wäre,“

für einen Moment ſogar den ſtrahlenden Sonnen unter dem Kopfe zuſammen und ſtarrte träumend liebes Mädchen, ſo biſt Du gekommen, ſo biſt (Fortſetzung folgt.
ſchein verfinſterte, Durch das ſchwärzliche Ge und ſinnend in die Tannenwipfel hinauf. Du mein.“ Auch ſie lag wie betäubt in dem

Hierzu: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“,
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der Herzog der Abbruzzen den Rothen Adler
orden 1. Klaſſe, Heute Sonnabend findet die
eigentliche Silberhochzeitsfeier des italieniſchen
Königspoares ſtatt, Sonntag Nachmittag Beſuch
des deutſchen Kaiſerpaares beim Papſt im
vatikaniſchen Palaſte,

Rumänien.
Jn Bukareſt hat am Donnerſtag, dem

Geburtstag des Königs voch einmal
ein Verſuch zu einer liberalen Demon-
ſtration vor dem königlichen Palaſte ſtatt
gefunden. Die Polizei wurde aber des Krawalls
ſehr bald Herr.

Bulgarien
Anläßlich der Vermählung des Fürſten

Ferdinand von Bulgarien mit der
Prinzeſſin Marie von Parma,die am Donnerſtag in Villa Pianore bei Florenz
ſtattgefunden hat, ſollen für das Fürſtenthum
zahlreiche Begnadigungen, auch von
politiſchen Flüchtlingen, welchen die Rückkehr
geſtattet werden ſoll, erfolgen. Der Fürſt hat
übrigens ſeiner Braut ein ungemein koſtbares
Hochzeitsgeſchenk gemacht, eine Krone in Dia-
manten, Rubinen und Smaragden. Fürſt
Ferdinand hat ſich mit ſeiner jungen Gemahlin
an Bord eines Orient- Dampfers des Nord
deutſchen Lloyd nach Burgas in Bulgarien ein
geſchifft, von wo aus er eine Rundreiſe durch
das Land unternimmt,

Amerika.
Jn Mexiko machen wieder einmal die

Räuberbanden von ſich reden. Eine
Bande hatte ſich der Stadt Guerrero be-
mächtigt und auch die gegen ſie entſandten
Truppen in die Flucht geſchlogen. Letztere
hatten gegen 130 Todte und Verwundete.

Afrika.
Aus dem Kongoſtaat. Der Tod des

bewährten belgiſchen Afrikaforſchers von Kerck-
hoven erfolgte durch einen Schuß aus der
Flinte ſeines Dieners, welche durch Zufall los
ging. Der in Dienſten des Kongoſtaates be
ſindliche Major Dhenis hat am 9. Januar über
die Araber einen bedeutenden Sieg bei
Nyangwe davongetragen. Der bekannte Häupt-
ling Moharra Munie, welcher an der Nieder
metzelung der Expedition Hodiſter theilgenommen
hatte, wurde getödtet, und der Häuptling Sefn,

Parlamentsberichte.
Deutſcher Reichstag. Freitagsſitzung. Abg.

Stadthagen (Soe.) beantragt, die Genehmigung zur
ſtrafrechtlichen Verfolgung ſeiner eigenen Perſon zu geben.
Der genannte Abgeordnete iſt durch Spruch des Ehrenge
richtshofes zu Leipzig einer ehrenrührigen Handlung be
zichtigt und wünſcht den Fall nun durch offenes Gerichts
verfahren klar zu ſtellen. Das Haus überweiſt den
Antrag Stadthagen zunächſt der Geſchäftsordnungs-
kommiſſion zur Prüfung. Verſchiedene Anträge wegen
gerichtlicher Verfolgung von Abgeordneten werden abge
lehnt. Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfes
betr. die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten
(Seuchengeſetz). Abg. v. Holleufer (conſ.) ſindet, daß
die Vorlage in mancher Beziehung zu weit gehe. Staats
ſeeretär von Bötticher beſtreitet das, wenn
das Geſetz wirkſam ſein ſolle im Moment der
Gefahr, konnte es nicht anders abgefaßt werden
und mußte es auch ein Polizeigeſetz ſein. Redner bittet
um ſchleunige Berathung. Abg. Endemann (natlib,)
iſt von dem Entwurf nicht eben ſonderlich erbaut und
hätte eine genauere Vorprüfung deſſelben durch Aerzte ge
wünſcht. Abgg. Graf Stolberg (konſ.) und Virchow
(freiſ.) wünſchen eine baldige Erledigung der Vorlage im
Hinblick auf die Wahrſcheinlichkeit einer neuen Cholera
Invaſion. Abg. Frhr. von Unruhe-Bomſt (freikonſ.
iſt für die Vorlage. Abg. Wurm (Soz.) richtet heftige
Angriffe gegen die Hamburger Behörden, die nichts gegen
eine Wiederkehr der Cholera gethan. Nachdem Senator
Burchardt dieſe Angriffe zurückgewieſen, wird die
Berathung bis Sonnabend vertagt.
W

Provinz und Umgegend.
Freyburg a. U,, 20. Apriſ, Ueber den

Bau der Erinnerungs-Turn- und Ruhmes-
halle hierſelbſt wird noch Folgendes mitgetheilt
Das auf dem alten Gottesacker in Freyburg zu
errichtende Gebäude wird nach dem Entwurfe
und der Zeichnung des Herrn Architelt Weiden-
buſch in Leipzig ausgeführt und wird etwa
40 000 Mk. koſten. Man hofft den Bau, da
die ſtädtiſchen Behörden in Freyburg das Unter
nehmen nach jeder Richtung hin fördern, bis
zum Herbſt dieſes Jahres zu vollenden.
Die vordere Giebelſeite, in Sandſtein und rothen
Verblendſteinen ausgeführt, bildet eine tiefe
Niſche zu welcher Stufen emporführen; in der
ſelben ſoll das Jahn Grabdenkmal (gefertigt
Anfangs der 50er Jahre vom Bildhauer
Schilling-Dresden) ſeine Aufſtellung finden. An
den Giebel ſchließt ſich links der Eintrötsraum,
rechts die Garde obe an, während der durch
Oberlicht erleuchtete große Mittelraum zur Eir
richtung eines Jahn Muſeums beſtimmt iſt.
Die ſich daran anſchließende Turnhalle erhätt
eine Länge von ungefähr 23 Meter und eine
Breite von 12 Meter. Jn deutſchen Turner-
kreiſen wurden im Monat März dieſes Jahres
789,90 Mk. ſeit 1. Januar 1890 überhaupt
12942,70 Mark zu dieſem Bau geſammelt.

Freyburg, 20. April. Jm Wolfenthale
brach heute Mittag auf unbekannte Weiſe ein
Waldbrand aus, der die Holzbeſtände von ca.
einem Morgen beſchädigte.

Querfurt. Herrn Banquier Wachsmuth
hierſelbſt wird, demnächſt von der Königl. Lotterie
Direction in Berlin eine Lotterie- Einnahme
übertragen werden. Heute früh brannte in
Lodersleben eine mit Holz und Stroh gefüllte

große Scheune des Landwirths Schönert mieder.
Jn Gatterſtedt, beging das Zimmermann

Lorbeer'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen
Hochzeit. Das Jubclpaar, iſt noch bei voller
kö perlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche, ob
gleich der Mann 81, die Frau 78 Jahre alt iſt.

Querfurt, 20. April, Wegen der durch
die Reblaus verurſachten und noch fort
ſchreitenden ſtell nweiſen Verſeuchung des Wein
baugebiets der Provinz Sachſen hat der Ober
präſident neuerdings bekannt gegeben, daß zur
ſtrengeren Ueberwachung der Rebpflanzen aus
den weinbautreibenden Gemarkungen Aufſichts
gebiete gebildet worden ſind. Für jedes der
ſelben iſt eine erfahrene und zuverläſſige Per-
ſönlichkeit als Lokalbeobachter angeſtellt. Nach
Bekanntmachung des Herrn Landraths ſind im
hieſigen Kreiſe 8 Aufſſichtsbezirke ſür die wein
bautreibenden Gemarkungen mit je einem Lokal
beobachter eingerichtet worden,

Weißenfels, 21, April. Die hieſigen
Socialdemokraten beabſihtigten zur Mai-
feier einen „Aufzug“ zu veranſtalten. Die
PolizeiVerwaltung hat jedoch die Genehmigung
nicht ertheilt; nur die ebenfalls in Ausſicht ge
nommenen Feſtivitäten in der „Centralhalle“ ſind
genehmigt.

Magdeburg, 19. April. Wegen Mün z
verbrechens ſind hier die unverehelichte
Eliſe Griem aus Jenfeld und der Gürtler Ernſt
Lautſch aus Marbach bei L ipzig feſtgenommen
worden. Beide haben nachweislich hier falſche
10-Markſtücke in der Weiſe vertrieben, daß ſie
in Geſchäften kleine Einkäufe beſorgten und
Falſifikate in Zahlung gaben. Die Falſchſtücke
ſind von Lautſch durch Guß aus weißem WMkeetall
hergeſtellt und auf galvaniſchem Wege mit einem
goldähnlichen Ueberzug verſehen worden. Sie
ſind kenntlich an dem Klang, am leichteren Ge
wicht und an der ſtumpfen Prägung.

f Mohrungen. Eine große Schlägerei
entſtand im Kirchdorfe Sonnenborn bei Mohrungen
nach einer Kontrollverſammlung. Die Gen-
darmen zogen blank, Ein Mann blieb todt auf
dem Platze. Mehrere andere Perſonen wurden
ſchwer bezw. leicht verwundet,

Gera, 21. April. Der 36 Vereine mit
2125 Mitgliedern zählende reußiſche Turngau
faßte auf ſeinem letzten Gauturntage einen recht
merlwürdigen Beſchluß nämlich, daß die dem
Gaue angehörenden Vereine in Zukunft allen
patriotiſchen Veranſtaltungen wie Aufzügen
fernbleiben ſollten. Das Ausbringen von Hochs
auf den Kaiſer und Landesherrn iſt als „un
paſſend“ künftighin ebenfalls zu unterlaſſen.
Dieſer Beſchluß wurde gefaßt, um den ſocial-
demokratiſchen „Arbeitervereinen“ in
und um Gera einen Liebesdienſt zu
erweiſen und ihnen den Eintritt in den
Gau zu ermöglichen, und konnte geſchehen
trotz des Umſtandes, daß der Gau der
deutſchen Turnerſchaft zugehört, welche es ſich
zur Aufgabe ſtellt, den deutſch- nationalen Ein
heitsgedanken als ein heiliges Vermächtniß
Ludwig Jahns zu pflegen und zu fördern. Daß
nicht alle dem Gaue jetzt angehörenden Vereine
der Reſolution zuſtimmen, beweiſen verſchiedene
Austritte. (Es wird nach alledem die höchſte
Zeit, den famoſen reußiſchen Turngau ſammt
ſeinen 36 Vereinen und 2125 Mitgliedern aus
der „deutſchen Turnerſchaſt“ hinaus zuſtecken.
D, Red.)

t Leipzig, 19. April. Die Arbeiten am
Bau des neuen Reichsgerichtsge-
bäudes ſind nunmehr nach langer Winter-
pauſe wieder in vollem Umfange aufgenommen,
Gegenwärtig iſt man mit dem mächtigen Kupp l-
bau beſchäſtigt, der die Mitte des Gebäudes
krönen ſoll; er wird anderthalb Mal ſo hoch,
wie der gegenüberliegende Juſtzpalaſt, der auch
in den letzten Jahren erbaut iſt. Während
dieſes Jahres wird üben den Säulen der
Hauptfagade, welche in ihrer Höhe den mächtigen
altrömiſchen Säulen im Pantheon zu Rom ent
ſprechen ſoll, der gewaitige dreieckige Giebel an
gebracht werden. Dieſer wird reichen, ſinnbild-
lichen, auf die Juſtiz bezüglichen Figurenſchmuck
erhalten, ſeine Breite beträgt 26 Weeter, ein
Umjang, wie ihn die Kunſtgeſchichte aller Zeiten
bei derartigen, mit Skulpturen geſchmückten
Giebeln nur ſelten kennt Nach ſeiner Voll-
endung im Jahre 1895 wird das neue Reſchs
gerichtsgebäude den größten Monumentalbau
Leipzigs darſtellen.

Stadt uns Kreis.
(Wir erſuchen alle Freunde unſeres Blattes in Stadt und
Land intereſſante Mittheilungen uns zum Abdruck zukommnen

zu laſſen. Unkoſten werden gern zurückerſtattet.)

Merſeburg, den 22. April 1893.
Am Freitag Abend hatte ſich infolge vor

her in den hieſigen Lokalblättern ergangener
Einladung ſeitens des Herrn Superintendent
Profeſſor Martius behufs Gründung eines
Herbergs- Vereins eine größere Anzahl der
Herren, welche für den Bau einer Herberge zur
Heimath hierſelbſt einen forilaufenden jährlichen
Beitrag gezeichnet, ſowie die Herren Jnnungs-
meiſter in der „Reichskrone“ zu einer General-
verſammlung eingefunden. Herr Superintendent
Profeſſor Martius begrüßte die Erſchienenen
und theilte ihnen, nachdem er mit dem Vorſitz in
der Verſammlung betraut worden war, ein
gehend den gegenwärtigen Stand der Angelegen-
heit betreffs des Baucs einer Herberge zur
Heimath in hieſiger Stadt, ſowie die Gründe

mit. (Da von uns über die kürzlich abgehaltene
Generalverſammlung des Verbandes der hie-
ſigen kirchlichen Männer Vereine, welche über
denſelben Gegenſtand bereits verhandelt hat, ein
gehend berichtet worden iſt, glauben wir von
einem näheren Eingehen auf die bezügl. Aus-
führungen abſehen zu dürfen. D. Red.) Nach
dem hierauf der mitanweſende Herr Regierungs
Präſident von Dieſt dem Herrn Superinten
dent Profeſſor Martius für ſeine der Angelegen-
heit bisher geleiſtete große Mühewaltung den
wärmſten Dank der Verſammlung ausgedrückt
und conſtatirt hatte, daß alle beſtehenden Her
bergen zur Heimath im Bezirk bisher günſtige
Reſultate erzielt haben, wurde in die Berathung
des Statutenentwurfs eingetreten und der
ſelbe ſowohl in ſeinen einzelnen Paragraphen,
als auch im Ganzen mit unerheblichen
Abänderungen angenommen und damit der
Verein „Herberge zur Heimath“ in Merſeburg
für conſtituirt erklärt. Beſtimmt wurde unter
Anderem in dem Statut, daß für ſtimmbe-
rechtigte Mitglieder der Jahresbeitrag mindeſtens
2 Mark beträgt, geringere Beiträge berechtigen
nur zur außerordentlichen, nicht ſtimmberechtigten
Mitgliedſchaft. Die hierauf erfolgende Vor-
ſtandswahl fiel auf die Herren FeuerSocietäts-
KaſſenRendant Artus, Paſtor Delius,
BauJnſpector Horn, Bäckermeiſter Klaffen-
bach, Stadtrath Kops, Superintendent Pro-
feſſor Martius, Schmiedemeiſter Meiſteſr,
Stadrath Putzer und Landrath Weidlich
und nahmen dieſelben die auf ſie gefallene
Wahl an. Bezüglich der Erwerbung corpo-
rativer Rechte für den Verein werden ſchon in
allernächſter Zeit die nöthigen Schritte gethan
werden.

Goldene Hochzeiten. Am Montag
feierten die Eheleute Zeh in Frankleben
das Feſt der goldenen Hochzeit. Bei der kirch
lichen Einſegnung wurde dem würdigen Paare
die von dem Kaiſer verliehene Ehejubiläums-
medaille nebſt einer von der Bibelgeſellſchaft
geſchenkten Prachtbibel überreicht An dem-
ſelben Tage feierten auch die Eheleute Herberth
in Braunsdorf daſſelbe Feſt, Anch ihnen
iſt die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden.

Benkendorf. Dem in Dienſten des
Herrn Amtsrath v. Zimmermann ſtehenden
Revierjäger Gerhardt wurde für Feſtnahme
eines Wilddiebes vom Deutſchen Jagpſchutz
Verein, Bezirksverein Sachſen, eine Ehrengabe
überwieſen. Der pflichttreue Beamte hatte, nach
längerem Bemühen, in einer Novembernacht des
vorigen Jahres, den Wilddieb zwiſchen Delitz a.
B. und Holleben überraſcht und dingfeſt gemacht.

Dörſtewitz, 19. April. Am Montag
fuhr ein Knecht des Herrn Kleinſchmidt Dünger
auf das Feld, und wurde daſelbſt von dem
Schachtarbeiter G., welcher ihm aufgelauert hatte,
überfallen und ſo mit Schlägen traktirt, daß
er blutend nach Hauſe getragen werden mußte.

Dürrenberg, 20. April. Unſer Sool-
bad, für welches die Eröffnung der diesjährigen
Saiſon auf Montag, den 15. Mai feſtgeſetzt iſt,
rüſtet ſich wieder zum Empfang ſeiner Gäſte.
Nachdem die für das gegenwättige Hauptgebäude
vorgeſehene letzte Badezelle fertiggeſtellt und dec
lange geräumige Corridor daſelbſt durch An
bringung großer, ſchöner Fenſter gutes Licht er
halten hat, auch an dem von Neuem reſtaurirten
Warteſaale zur Abwehr der Nachmittagsſonne
Jalouſieen angebracht und, ſteht das neue Bade
haus ſolchem größerer Bäder gewiß in nichts
nach, iſt unſerer Meinung nach vielen derſelben
durch ſeinen Comfort ſogar überlegen. Ja
gleicher Weiſe wiro den zum Bade gehörigen
Parkanlagen, welche immer mehr erweitert
werden, alle mögliche Sorgfalt gewidmet und ſo
werden die älteren Badegäſte, welche die ihnen
liebgewordenen oder begehrenswerthen Wohn-
ungen bereits gemiethet haben, ſich über den
hieſigen Fortſchritt freuen und mit Stolz unſer
Bad den neuen Ankömmlingen zeigen können,

Mücheln. Beim Reinigen einer Dünger-
grube in dem Fricke'ſchen Gehöfte hierſelbſt wäre
geſtern Abend beinahe der Arbeiter Krummer
verunglückt. Die der Grube ausſtrömenden Gaſe
betäubten denſelben derart, daß es der ſofort
herbeigeholten ärztlichen Hülfe erſt nach längerer
Zeit gelang, ihn zum Bewußtſein zurückzubringen.

Vauchſtäot, 21. April, Vorgeſtern
wurden durch den Fiſcher Kramer aus Halle
3 Schock Spiegelkarpfen und Schleien, ſowie ein
Mandel Goldfiſche in unſern Schloßteich
eingeſetzt. Unſer Schiller- Haus trägt
ſeit einigen Tagen über der Hausthür auf der
Glasſcheibe die Jnſchrift: „Schiler-Haus, 1782“,

Lützen, 20. April. Die Eiſendahunl nie
Rippach-Lützen- Plagwitz iſt in der Bud
get-Commiſſion des Abgeoronetenhauſes ein
ſtimmig genehmigt worden, ſo daß dieſelbe als
geſichert betrachtet werden darf.

Lützen, 20. April. Die Geſellſchafter der
hieſigen Zuckerfabrik ſind für den 28, d. M.
zu einer außerordentlichen Generalverſammlung
berufen, auf deren Tagesordnung u. A. ſteht:
Formelle Beſchlußfaſſung über die Auflöſung
und Liquidation der offenen Handelsgeſellſchaft
und Ernennung der Lipuidatoren.

Der land wirthſchaftliche Konſum Verein
Kötſchau ſchließt das letztverfloſſene Jahr mit
einem Sell und Haben von 21 848,81 Wek. ab
und zählt 74 Mitglieder.

Schkeuditz. Am Mittwoch Nachmittag
zur Bildung eines beſonderen Herbergs Vereins wurde der Handarbeiter Maaß von hier in der

Sandgrube des Herrn Bierende am Welitzer
Wege durch plötzlich herabſtürzende Erdmaſſen
verſchüttet. Das Unglück geſchah, als Frau M.
mit dem Vesperbrote ihres Mannes ſoeben die
Grube betreten hatte. Durch ſchnell herzuge
holte Hülfe konnte der Verſchüttete bald aus der
bedrängten Lage befreit und nach ſeiner Wohnung
da t werden. M. hat einen Rippenbruch er
ten.

Vermiſchte Nachrichten.
Der kaiſerliche Hofzug. Es giebt wohl keinen

Hof in Europa, der einen prächtigeren und bequemeren
Reiſezug beſäße, als der, den die preußiſche Eiſenbahnver
waltung dem Kaiſer geſtellt hat und mit dem er jetzt die
Reiſe nach Ztalien gemacht hat. Es find 10 Waggons.
Jn der Mitte befindet ſich ein Salonwagen für
den Kaiſer und die Kaiſerin, dann ein Wagen mit Speiſe
ſalon, ſo daß unterwegs zur Einnahme von Mahlzeiten für die
Herrſchaften, wie für das Gefolge nicht lange gehalten zu
werden braucht, alſo Zeit erſpart wird und auch Geld.
Seitdem der Hof in ſeinem Hofzuge eigene Küche hat,
reiſt er, wie mitgetheilt wird, erheblich billiger, als früher,
wo die Jnhaber von den an den Eiſenbahnlinien gelegenen
Reſtauranfs wahre Apothekerrechnungen gemacht haben
ſollen. Sämmtliche Wagen ſind durch Gummizüge ver
bunden, ſo daß die Herrſchaften, ohne ſich dem Luftzuge
oder den Blicken des Puhlikums auszufetzen, fich von
einem Wagen in einen anderen begeben können.

Ueber den Geſundheitszuſtand des
Fürſten Bismarck waren am Donnerſtag im Reichs
tage ungünſtige Nachrichten verbreitet. Wie indeſſen aus
Friedrichsruh gemeldet wird, hatte der Fürſt nur unter
der in den letzten Tagen rauhen Witterung etwas zu
leiden. Der Zuſtand giebt zu keiner Seſorgniß Anlaß.

Fürſt Bismarcks Nachbarſchaft. Nach dem
ſoeben ausgegebenen alphabetiſchen Verzeichniß der Mit
glieder des Reichstages iſt der ehemalige Reichstanzler in
eine intereſſante Nachbarſchaft gerathen, auf Seite 47
ſtehen die Namen der Mitglieder verzeichnet die keiner
Fraktion angehören, und da lieſt man: Ahlwardt, Rektor
zu Berlin; Fürſt von Bismarck rc. zu Friedrichsruh
Dr. phil, Böckel, Büchdruckereibefitzer zu Marburg.

Der Großherzog von Luxemburg hat vor
Kurzem einen Rippenbruch in Schloß Hohenburg er
litten. Bei ſeiner Ankunft am Mittwoch in München iſt
der Großherzog, wenn auch nur unerheblich, erkrankt.
Das am Freitag über das Befinden des Großherzogs aus
gegebene Bulletin eonſtatirt, daß der Großherzog eine
ziemlich unruhige Nacht verbrachte, daß aber das Allge
meinbefinden vollkommen befriedigend und der Beriauf
der Krankheit normal iſt.

Unfall der Prinzeſſin Jſabella vonSpanien Nach einer Wieldung aus Madrid hatte die
Jnfantin Jſabella am Donnerſtag einen Unfall zu erleiden,
indem die Pferde vor dem Wagen, in welchem ſich die
Jnfantin befand, durchgingen und nur mit Mühe zum
Stehen gebracht wurden. Die Prinzeſſin blieb unverletzt,
der Wagen wurde ſtark beſchädigt.

Der Förſter Winkelmaun, der, wie ſ. Z. be
richtet, einen berüchtigten Wilddieb, Namens Kletz, vor ſich
zu haben glaubte und den franzöſiſchen Knecht Clemenc in
der Dunkelheit miederſchlug, iſt zu 4 Wochen Haft ver
urtheilt worden. Clement hat. nach der Rh. W. Z., von
der deutſchen Verwaltung 2000 W. als Schadenerſatz er
halten und auch angenommen. Franzöſiſche Blätter hatten
behauptet, daß Clement ſich geweigert habe, das Geld an
zunehmen.

Unfälle und Berbhrechen. Durch einen
Cyklon wurden in Alabama, Miſſiſſippi und Arkanſas
in Nordamerika große Verwüſtungen angerichtet. Zahl
reiche Perſonen wurden getödtet oder verwundet. Der
Miſſtſſippi iſt mit Thierleichen bedeckt. Die Ernte iſt ver
loren. Die Geſammtverluſte betragen mehrere Hundert
tauſend Dollar. Jn Hamburg brach in der Niedern
ſtraße Großfeuer aus. Viele Bewohner waren in
Lebensgefahr, etwa 20 entflohen nackt oder halbnackt über

die Dächer. Jn Oberglozau (Oberſchleſien) hat ſich ein
Unteroffizier, Namens Felcke, vom Huſarenregiment Graf
Götzen erſchoſſen. Er hatte ſich wiederholte Miß-
handlungen von Rekruten zu Schulden kommen laſſen.
Jn der öffentlichen Badeanſtalt in Gouliere bei Mentone
erſchoß ſich der Oeſterreicher Gumbert, nachdem er in

Monte Carlo 200000 Gulden verſpielt hatte. Ein
Perſonenzug, welcher von Woroneſch nach Roſtow am Don
abgelaſſen war, eutgleiſte. Der Oberkondukteur wurde
getödtet, der Gepäckkondukteur und 5 Reiſende wurden ver

wundet. Durch Feuersbrunſt iſt der Ort Kinheim
an der Moſel ſchwer heimgeſucht worden. 15 Häuſer ſind
niedergebrannt. Das deutſche Schiff „Thekla“, von
Hamburg nach Talkahnano unterwegs, lief mit einge
ſtoßenem Bug und Schaden über der Waſſerlinie in den
Hafen von Nieuwediep ein. Daſſelbe war mit einem
engliſchen Fiſchdampfer zuſammengeraunt, welcher
ſofort geſunken iſt. Die geſammte Mannſchaft des
letzteren iſt ertrunken.

Eine Poſt-Drahtſeilbahn in den Alpen.
Aus wellinzong wird dem ſchweizeriſchen „Vaterland“ ge
ſchrieben: Ein Umkum im ſchweizeriſchen Poſtweſen iſt
ohne Zweifel die originelle Art der Beſöcderung von
Briefen und ſelbſt größeren Packeten zwiſchen den Ort
ſchaften Arvigno und Braggio im teſſtniſchen Calancatyhal.
Auf ſteiler, im Winter oft wegen Lawiuengeſahr unzugäug
licher Höhe 1500 Meter über dem Meer liegt das
400 Seelen zählende arme Dörflein Braggio. Zweimal
des Tages vermittelt ein Einſpänger den kümmerlichen
Verkeyr in dieſem abgeſchiedenen, rauhen Hochthal. Um
nun den oft lebensgeſährlicen, mühſamen, zweiſtündigen
Weg von Braggio nach der Poſtſtation Arvigo zu erſparen,
kam der Ablagehalter auf folgende praktiſche Jdee Er
kaufte ein ſolides, fingerdickes Drahtſeil, einen gondelartigen,
in zwei Rädchen laufenden Korb, und ſtellte oben ein
Bretterhüttchen, als Abzanzsſtation, unten im Thal ein
zweites als Endſtation mit Wellbaum auf. Dies die ganze
Einrichtung. Punkt neun Uhr beginnt die Funktion. Ein
Glockenſignal vom Thal herauf. Der Korb wird beladen,
die zurückyaltende Schur gelöſt und pfeifend ſchießt das
Vehikel in die Tiefe. Das vibrirende Seil giebt ein
ſingendes Geräuſch von ſich. Plötzuch verſtummt dieſes.
Die Poſt iſt in Arvigo angelangt. Vier Minuten dauert
die Thalfahrt, zehn Minuten die Bergfahrt. Fünf Minuten
ſpäter kommt mit der Pünkilichkeit eines Gorthardſchnell
zuges der alte Graubart von Poſullon „Ledele“ mit ſeinem
müden Grauſchimmel das Tyal hinauf geſchlichen und
bringt ben Bewohnern der Dörfer Arvigo, Braggio und
Landarenca auf ſonniger Höh' ihre paar Sachen.

*Eintrauriges Bildverwahrloſter Jugend
entrollte ſich kürzlich in einem Prozeß vor dem Berliner
Landgericht I. Unter der Anklage des ſchweren Diebſtahls,
der Beihitfe dazu, ſowie der Hehlerei wurden dem Gerichts
hof aus der Unterſuchungshaft vorgeführt: Der Maurer-
lehrling Schürt, der Wialer Wilhelm und der Laufburſche
Albert Schützki und deren Vehweſtern Eliſabeth und
Martha Schutzti. Die Mutter Schülts, eine ordentuiche,
grdeitſame Frau, hat ſeit Jahren von ihrem knappan Ver

e e

Be o S SSonntag, den 23. April.
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S er r ere e eh re a e
Sonntag, den 23. April.

di eſpart, ohne daß ihre Familie hiervon eine Ahnunge verharg ihre Erſparniſſe in einem Nähtiſch.
Beim Aufbewahren ſcheint ſie aber doch nicht mit der
nöthigen Vorſicht vorgegangen zu ſein denn ihr Sohn
hatte ihr Geheimniß entdeckt. Als er nun eines Tages
kein Geld mehr hatte, beſchloß er mit dem Wilhelm
Schützki, das Geld zu ſtehlen. Letzterer gab ihm einen
Schlüſſſel, mit dem er den Tiſch öffnete. Er nahm daraus
20 WMt, die er mit den Brüdern Schützli theilte. Als das
Geld aufgebraucht war, mahnte Albert Schützki den Schütt,
noch einmal zu ſtehlen, und nun entwendete der ungerathene
Sohn ſeiner Mutter 800 Wik., der Geſammtbetrag ihrer
Erſparniſſe. Von dieſem Gelde erhielten die Brüder und
Martha Schützki, die mit dem 15 jährigen Burſchen ein
Verhältniß unterhalten hat nicht unbedentende Beträge,
das Uebrige wurde verpraßt. Eliſabeth Schützki hat nar
2 40 Mk. bekommen. Die jugendlichen Verbrecher, ſämmt
lich im Alter von 15--18 Jahren, lebten herrlich und
in Freuden, bis das Geld aufgebraucht war. Die
Mutter ermittelte bald den Diev und ſtellte gegen
ihn Strafantrag. Schütt legte ein offenes Geſtändniß
ab die Anderen jedoch leugneten, und ihr Vertheidiger
verſuchte die Anſchuldigung des Schütt zu entkräften und
betonte, daß wenigſtens gegen Eliſabeth Schützki eine
Hehlerei nicht erwieſen ſei. Der Gerichtshof ſprach ſie denn
auch frei, erachtete aber die übrigen Angeklagten für ſchuldig
und verurtheilte Schütt zu 1 Jahr 6 Monaten und die
Schützkis Wilhelm zu 9, Albert zu 5 Monaten und die
Martha zu 1 Jahr Gefängnis. Letztere wurde auch ſofort
verhaftet.

Zu Gewaltthätigkeiten durch ſtreikende
Maurer kam es am Mittwoch in der Kaiſer Wilhelm
ſtraße in Berlin. Die Tumultuanten wurden ſchließlich
von einem Kommanudo Schutzleuten auseinander getrieben.
Drei der Rädelsführer wurden verhaftet. Am Abend kam

es abermals zu Aueſchreſtungen. Ein arbeitender Maurer normal gebeilt iſt. Doch fragt es fich, welche Be
wurde von einem Streikenden erheblich im Geſicht verletzt. ſchäftigung ihm in der nächſten Zeit überwieſen werden ſoll.

Der Thüter, ſowie mehrere Anſtifter wurden feſtgenommen. v 55 e e enVerhaftung. Ungeheures Aufſehen erregt in Wetterbericht des Kreisblatts.
Peſter politiſchen und geſellſchaftlichen Kreiſen die Kriminal Bericht aus Mogdeburg. Nachdruck verboten.)
anzeige gegen den Vizepräſidenten des Abgeordnetenhauſes nBokroß wegen Veruntreuung als Kurator des Gräflich Vorausſichtliches Wetter am 23. und 24. April,

Ziemlich heiter, trocken, Nacht ſehrBanffyſchen Fideikommiſſes.

kühl, viel Nächt d KeiHeer und Marine. a mat w2 iſton un eif, am
Folgende kaiſerliche Kabinetsordre veröffentlicht T r Je beſtimme, daß Gottesdienſtanzeigen.

Sonntag, den 23. April 1893 predigenein Abiſo „Hohenzollern“ von jetzt ab die Be
Domkirche. Früy 7 Uhr: Digkonus Bithorn.zeichnung als Yacht und doß Meine Y acht „Kaiſer

Vormittags 10 Uhr Superintendent Martins Vorc. v jetzt die Bezeichnung als Aviſo führt. Beriin,

n 17. 833. W ln 47. Apri Wilbekm. An den Reigukanze mittags Uhr: Kindergotteedienſt. Superintendent
Martius.

Vormittags 10 Uhr: Prediger
Marineamt).“ Ferner veröffentlicht r

V.Bl. eine karferli erne kaiſerliche Ordre betr, die Berechnung Stadtkirche.
Bornhak. Jm Anſchluß wBeichte und Abendmahl. Au-

Pafloe Werther. Nachmittags 2 Uhr:

Kriegedieunſtzettſür die deutſch-oſtafrikaurſche
Schutztruppe. l eldung.

Paſtor Werther. (Eeſammelt wird eire Kollekte fürErdkunde, Kolonien Reiſen. das KnabenRettungshaus zu Neinſtedt. Für das Rauhe
e h Haus ſoll eine Hauekollekte geſammelt werden.) VorDeutſcheSüdweſtafrika ſiagd jetzt in der Bildungbegriffen zu deren Begründung vie Sonth Weſtaſrika ne ken Kindergottesdienſt. (Adends 8 Uhr

nglingevere
Vormittags 10 Uhr: Paſtor

Company den Anſtoß gegeben hat; die eine benennt ſich
Altenbdurgerkirche-„DHeutſchSüdweftafritaniſche Land und Meinen Geſellſchaft O i n rm 11 hen Kindergottesdienſt,

Paſtor

de andere „Rehobeth Geſellſchaft“. Beide verfolgen die Sr anttgye Ausnußtzung der ihnen zügehbrenden Kirch uchor findet erſt Montag den 1. Mai ſtatt.
ebiete.

Dr. Karl Peters. Vom D. Kolubl. wurde am
1. April die Rückkehr des kaiſerl. Kommiſſars Dr. Karl
Peters auf Mitte des Monats von Kairo nach Deutſchland
angekündigt, man ſieht daher ſeiner Ankunſt bis Ende
April entgegen naudem ſein Knichenbruch glatt und

Reumarktskirche. Vormittazz 10 Uhr
Teuchert.

Katholiſche Kirche Sonntag den 23. April ift
Vormittags Uhr: Hochamt und Predigt. Nachmittags
2 Uhr eine Andagt.

Auctions- Anzeige.
Dienſtag, den 9. Mai d. Jrs., von

9 Uyr Vormittags ab, ſollen hierſebſt ungefähr

100 Geſtütpferde,
beſtehend aus Mutterſtuten (meiſtens bedeckt), Fohlen

und 4jährigen Hengſten, Wallachen und Stuten,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Sämmtliche 4jährigen und älteren Pferde ſind
mehr oder weniger geritten. Die zum Verkauf
kommenden Pferde werden am 8. Mai von 7 bis
10 Uhr Vormittags unter dem Reiter, ſowie ſämmt
liche am 7. und 8, Mai von 4 bis 6 Uhr Nach
mittags auf Wunſch an der Hand gejzeigt.

Liſten über die zur Auction gelangenden Pferde
werden am 25. April zum Verſand 2c. fe tig ge
ſtellt ſein und auf Anſuchen zugeſchickt werden.

Für Perſor enbeförderung zu den bezüglicher
Zügen vom und zum Bahnhof Trakehnen wird
am 7. 8. und 9. Mai geſorgt ſein.

Trakehnen, den 22. März 1893.
Der Landſtallmeiſter.

(gei.) v. Frankenberg.

Mühlen-UYeckauf.
Die Holländer- Windmühle zu Knapen

dorf nebſt zweiſtöckigem Wo hndaus, Backhaus,
Scheune u. Stallung alles maſſiv u. in ſehr
gutem Zuſtande, ſowie ſchönem Garten und
ca. 5 Morgen Feld, gute Lage, ſoll

Donnerſtag, den 4. Mai er.,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gaſthauſe zu Knapendorf öffentlich ver
kauft werden. Das Grundſtück eignet ſich auch
zur Backerei. Kaufliebhaber können voryer die
Werthtoxe bei dem verrn Ortsrichter zu Knapen-
dorf einſeben, ſowie durch deſſen Vermittelung
das Grundſtück beſichtigen. Bedingungen im Termin.

Dörſtewitz, den 20. April 1893.
Der Vormund.

Friedrich Thränbardt
3 SGutes Wieſenhen

liefert in Bahnladungen à Centner
Mk. 3,60 bis 3, 70 franco dort.

Referenjen bitte der Ordre beizufügen.
J. Krull, Fürſtenberg (WMecklbrg.)

u JLanolin-eream- Seife
von der Excelsior-Parfümerie, Berlin

ist nach dem Erfinder, Herrn Protessor Liehb-
reieh, das beste Cosmeticum und für die Haut-
ptlege von geradezu überraschender Wirkung
à Stück 50 Pf. zu haben bei Otto Engel,
Kl. Ritterstr. 13,

Durch
königl. ital. Staats- Controlle
garantirt reine Tischweine der

Deutsch-Italienischen
Wein Import Gesellschaft
Daube, Donner, Kinen Co.
90 Pf. per Flasche ohne Glas
855 Pf. bei 12 Flasch. ohne Glas.
sowie sämmtl!. Marken der Ge-
sellschaft. Zu beziehen
durch Heinr. Schultze, jun.
Merseburg, kl. Ritterstr. 18.

T

Ich ſuche zum 1. Juli ein nicht zu jungesb Hausmädchen bei hohem Lohn. Das-
ſelbe muß aus guter Familie ſein und nicht un
bewandert im Kochen. Perſönliche Vorſtellung er

wünſcht Frau Dr. Höland,
Fahrik Döllnitz b/Ammendorf.

Ein kleine Wohnung iſt zu vermiethen
S und 1. Juli zu beziehen. Louiſenſtr. 1.
R Seellenſuchende jeden Berufs
8 placirt ſchnel Reuter's Bärean in

Dresden, OſtraAllee Nr. 35,

Letzte Telegramme.
Die Ahlwardt Angelegenheit im

Reichstage.
Berlin, 22. April, Jn der Angelegenheit

der Acten des Abg, Ahlwardt hat, wie verlautet,
die conſervative Reichstagsfraction
die Abſicht, heute Sonnabend, den Präſiden-
ten zu interpelliren; inzwiſchen hört man,
daß Abg. Ahlwardt ſich nunmehr entſchloſſen
habe, die Actenſtücke in beglaubigter
Abſchrift heute auf den Tiſch des
Hauſes niederzulegen. Die Frſ. Zty, be
hauptet übrigens, Präſident v. Levetzow habe
fich Donnerſtag geweigert, anders mit Herrn
Ahlwardt zu ſprechen, als in Gegenl-
wart von zwei Schriftführern als
Ohrenzeugen.

Sofiag, 22. April. Jn Sofia und in
ganz Bulgarien iſt der Hoch zeitstag des
Fürſten Ferdinand feſtlich begangen.

Belgrad, 22. April. König Alexander
hatte eine Unterredung mit mehreren Partei
führern, in der er ſeinen feſten Entſchluß aus
ſprach, die Krone außerhalb der Par-
teien zu ſtellen, die ſich dagegen auf dem
Boden der Konſtitution bewegen müßten.

ſellſehaf SoVerſicherungs- Geſellſchaft zu Schwedt a. O
Errichtet auf Gegenſeitigkeit 1826.

Die Geſellſchaft verſichert in zwei getrennt verwalteten Abtheilungen
A. Mobiiien aller Art gegen Brand-, Blitz- und Exploſionsgefahr.
B. Vodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden unter üoeralen, auen Anforderungen

des land wirthſchaft ichen Publikums entſprechenden Bedingungen,

A. Venuer- Versichereeng.
pro 1892: Verſicherungsſumme: Prämien-Eianahme: Reſerven pro 1893:

635 124876 M. 1/73917 M. 10 Pf. 2085512 84 Pf.
B. MHagel- Versicherang.

pro 1892: Verſicherungsſumme: Prämen-Einnahme: Reſerven pro 18893.
134 529 304 M. 1067 525 10 P. 384 155 52 Pf.

Nähere Auskunft über die Verſicherungsbedingungen und Prämien ertheilen die Vertreter der Geſellſchaft

Der General-Agent G. Bölicke in Daue S., r e p; ſowie die Agenten
J. Reinhorst in Merſeburg, Oberburgſtr. 7, August Sc hobCarl Bliedtner in Teuditz, Otto Paitz in Weißenfels.

RA u m I n iStern- x Cement
aus der Portland-Gement- Fabrik

SternToepffer, Grawitz Co. in Stettin Sempfehle als anerkannt Vorzüglichstes Fabrikat in stets gleichmässiger Qualität, e

ich Toepfter zMagdeburg. eCowptoir: Kronprinzenstr, 8, I. a

S R IS Von heuteTraeoport

hochtragende und neumilchende

C Färſen und Kühe,
ſowie Ijährige Rinder,

bei mir zum Verkauf.

F. Merſeburg.m

I

ab ſteht wieder ein friſcher

—Ze

S Grabdenkmäler
in Granit, Syenit, ſowie in allen Marmor und
Steinarten, werden bei ſolider Preisberechnung kunſt- und

geſchmackvoll ausgeführt.

O 8 T BäBildhauerei,
Halle, Saale, Merseburgq,

Beeſener-Straße. Clobikauer- Str.
h h e e hr

an Z aDer Bazar zum Beſten des vaterländiſchen
Frauen Vereins ſoll mit Rückſicht auf die geſetz
liche Sonntageruhe verſuchs weiſe vom Sonnabend
und Sonntag verlegt und in dieſem Jahre am

Dienſtag u. Mittwoch,
den Z. u. 3. Mai,

im Schlossgartensalon
abgebalten werden.

Wir hegen die Zuverſicht, daß auch an dieſen
Tagen unſerm Unternehmen die nöthige Unterſtützung
nicht fehlen werde und bitten ſo herzlich, wie drin
gend um reichliche Zuwendung von Gaben wie
um rege Betheiligung beim Verkauf derſelden.

Zur Annahme von Gaben für den Bazar ſind
die Unteizeichneten bereit,

Der Vorſtand
des vaterländiſchen Frauen-Pereins.

A. v. Dieſt. V. Berger. M. Blancke.
A v, Buggenhagen. C. Crüger. A. Eylau.
A. Gabler. Chr, Grumbach. Th. Hanewald,
H. von Häſeler. O. von Kehler, A. Müller.
R, Reinefarcth. A. Schraube. E. Weidlich.

M. Werthex. M. Brfn Winßgingerode.
xwFeueſtes, vollſtändiges, größtes

Egyptisches Traumbuch
oder

Die Auslegung aller Träume.
Jnhbalt: Die ſybiliniſchen Weisſagunzen. Deutung

der Träume nach den himmliſchen Zeichen. Das
Lo terieſpiel oder das Geheimniß des italieniſchen
Würfelſpielss Das Kartenſchlagen mit deutſ wen
und franz. Karten und das Wahrſagen aus den
Lin en und Punkten der Hand mu Abbdildungen.
Preis 1 Mk. Eleg. ged. 1.50 Mk. in Briefm.
Nawnahme 20 Pfg.

Verſandbuchhdlg.,G. behnke, Braunſchweig.
NB. Kataloge gratis und franco.

Stirn uä2Auſik- Inſtitut
an der Geiſel 2, I.

Elementar Anterricht und höhere Aus-
bildung im Klavierſpiel, Geſang und in der
Theorie der Muſik.

Alten u, jungen Männern
wird die in neuer vermehrter Auf-
lage erschieneno Schrift des Med.-
Rath Dr. Müller über das

re u v.e 22sowie dessen radieale Heilung zur
Bolehrung empfohlen.

Freie Zusendung unter Couvert
für 1 Mark in Briefmarken,
Eduard Bendt., Braunschwelg.

Dr. med. Meyer.
Berlin, Leiprigerstr. 91.

heilt Unterleibs, Haut, Frauenkrankheiten und
Schwächezuſtände. Auch brieflich
Er fein möblirte Garon-

Wohnung iſt zum 1. Mai oder
ſpäter zu beziehen. Dammſtr. 1, I.

Jm Garten Weißenfelſerſtr. 2 ſind zu
vermiethen 1 Wohn nug, 5 Zimmer mit Zubehoör,

Parterre, und 1 Wohnung, 10 Zimmer mit Zu
behör, über dem Parterre, und zum 1. October zu

veziehen. e e Teuber.x Möblirte Wohnung. REine freundl. Stube u. Schlafſtuve, iſt zu
vermiethen und ſofort zu beziehen

Bahnhofsſtraße 5, II,

Freundl. möbl. Garçonwohnung
mit Schlafkabinet iſt zu vermiethen

Altenburger Schulplaß 5.,

S

n

e



Nummer 95. 1898.

S

NMerfeburger Kreisblatt Amtliches Organ der Merſebürger Kreisderwaltung

Kgl. preuss, Lotterie.
Die Abhebung der Looſe A. Claſſe 188

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe 3. Claſſe
dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

2. Mai er., Abends 6 Uhr,
geſchehen und werden alle bis dahin nicht abge
nommenen Looſe den geſetzlichen Beſtimmungen
a zu Gunſten des Staates ſofort weiter ver

auf t.

Der Rönigl. Lokterie-Einnehmer.
Schröder.

e S parrgelHeuschkels Berg.täglich friſch in

Friſchen Waldmeiſter,
friſchen Braunſchw. Spargel à Pfd. 80 Pf,

neue Malta-Kartoffeln,
neue hochfeinſte Matjes-Heringe,

friſchen geräuch. Aal und Sprotten.
C. L. Tſmmermann.

à Mk. 1.70, 1.80, 1.90, 2.-- das Pfd., als
beſte und reellſte Marke empfohlen, zu haben

bei C. L. Zimmermann.
Feinſte

Thür. Gebirgs-Preisselbeeren,
dick mit Zucker eingekocht,

à Pfd. 40 Pfg., empfiehlt

Otto Acchorv.
Oranienburg. Rernſeife
à Pfd. 27 Pfg., bei 5 Pfd. à Pfd. 26 Pfg., bei
10 Pfd. à Pfd. 25 Pf. bei 25 Pfd. à Pfd. 24 Pf.,

nur Ia. Qualität,
empfiehlt Otto Zachow.

ritz Roennecke,
Schürzen u. Hemdenfabrik,
Johannisſtr. 17, Rähe d. Rathhauſes,

auch Eingang a. d. Geiſel,
empfiehlt als billigſte Bezugsquelle

fertigeK

gedr. Wirthſchafteſchürzen v. 50 Pf. an,
extra große do. v. 100 Pf. an,

halbwoll. Küchenſa ürzen v. 80 Pf. an,
weiße Schürzen, hocheleg., v. 100 Pf. an,
ſchwarze Schürzen v. 125 Pf. an,

Klammerſchürzen v. 1I28 Pf. an,
TändelSchürzen v. A0 Pf. an,
KleiderSchürzen (neu) v. 300 Pf. an,
gr. Sortim. Kinderſchürzen v. 25 Pf. an
bl. lein. Männerſchürzen v. 75 Pf. an
auch für Klempner, Glaſer, Stellmacher

Gerber
Barchenthemden für Frauen und Männer

von 125 Pf. an,
dergl. für Kinder v. 50 Pf. an,
weiß. lein. Hemden für Männer, Frauen

und Kinder.
Arbeitsblouſen v. 150 Pf. an,

Kinderkleidchen in Barchent,
Elegante Neuheiten von

Damen-Blouſen in Barchent, Satin,
u. Flanell, Frauenjacken in Barchent

und Blaudruck, Frauenröcke c.

Stickerei-Vorzeicunungen

jeder Art fertigt auf jeden Stoff korrekt
und billig Mefeentön,

Neumarkt 11.

W Polſter Möbel gen
u ſelbſtgefertigt: nen

Sopha von 40 M., einzelne Stühle, ganze
Garnituren. Reichhaltiges Tapeten-Lager.
Führe ſämmtliche einſchlägige Artikel in meinem
Geſchäft. Reparaturen werden prompt aus
geführt. Um geneigien Zuſpruch bittet

Albert Schäldk,
Tapezier und Decorateur,

a. d. Geiſel 1, Etg.
S Kein Laden. S

aus Baumwolle, Wolle u.Str ickgarne Pigogne liefert an Private

die Garnfabrikvon Georg Koch in Erfurt
S Muſter umſonſt u, portofrei.

F ein wirthſchaftl. erjzog, Mädchen von
17 J, geſchickt in allen weibl. Handarb.iten,

Sprachk., muſikal., wird geeignete Stellung ge
ſucht. Bevorzugt wird ſolche zur Pflege u Be
auffichtigung v. Kindern im Alter von 2—10 J.

Nähere Auskunft Lauchſtädterſtr. 14, I.

Gustav Kietz,
Hoflief. Leipzig, Petersstr. 17.

Cigarren-Import- u. Versandt- en 7

Haus v. 7prämürrt Gold. Medaille Leipzig 189 2

liefert diese Original-Kiste
portotrei zu

No. 4
Felix Brasi l
mit Ring

Peliczosos Longagos
II. I00 per Mille H. 80 per Mille

No. 5
/Cigarillos

Sorten
8 sind als

e
3 S e S 7

mee

Muster
2nu betrachten und kann

jede Sorte
für sich zu

100 u 50
gepaokt

nachgeliefert werden.

Wur 3 Vorstellungen ausgeführt vun Maen Waltobp.
Kaſſenöffnung 7 Ahr.

Sperrſiz 1 M., 1. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf., 3. Platz 30 Pf.
Billet- Vorverkauf bei Herrn Cigarrenhändler Ernst Meyer, Bahnhofſtr., zu ermäßigten Preiſen.

C Kinder Vorſtellung.

C General- Verſammlung
Sonntag, den 30. April ds. Jrs.,
TagesOrdnung: 1) Rechnungslegung pro 1892. 2) Ertheilung der Decharge.
Anträge von Mitgliedern ſind ſchriftlich bis 29. April 1893 beim Vorſitzenden abzugeben.

Um zahlreiches Erſcheinen der Herren Arbeitgeber und Kaſſenmitglieder erſucht
Der Vorſtand.

S Tauber- Soc

Anfang Abends 8 Ahr.

Einlaß 3 Uhr.

im Saale Reſtaurant „Caſino“.

Heute Sonntag Nachmittag:

Kinder 10 Pfg. Erwachſene 20 Pfg.

irée Eclen-Walton
Sonnabend, Sonntog und Montag, den 22, 23., und 24. April,

Anfang 4 Ubr

Orfekrankenkasse
der Harbiere, Böttcher, Buchbinder u. vereinigte Gewerke

zu Merſeburg.

im Reſtaurant „zur guten Quelle“.
Nachmittags 3 Uhr,

Hacusvälsche Gardinen Blousen
werden ohne Hinzuthun ſchädlicher Jngredienzien aufs Sorgfältigſte gereinigt und

geplättet von der

Dampf- Waſch u. Plätt- Anſtalt
„American Steam Laundry“

Halle a. d. S., Geiſtſtraße 21.
Vom 1. Mai er. an Eröffnung der Annahmeſtelle in

Merſeburg am Markt
bei

JOIANNE ZEMIIMIE
Mracogen Oberhemden Manschetten

Unter Allerhöchstem Protectorate Sr. Majestät des Kaisers.

Ruhmeshallen- Lotterie
für Errichtung des Kaiser Friedrich-Musenums.

Grosse Ziehung am 17. und 18 Mai 1893.

Carl Heintze,

19576 Gewinne T 50000, 11 90,000, 5 1 10, 000, 5 3 6000, 5 4 5000, 15 2 3000,
15 à 2000, 15 à 1500, 350 à 1000, 30 à 300, 30 à 600 ete. im Gesammiwerthe von

600. O00 FlIaar
Original-Loose à 1 Mark 11 Loose 10 M. Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra,

empfiehlt und versendet (auch gegen Briefmarken)

General Debiät,
Berlin W., Vnter den Linden 3.

W Loos-Versandt auf Wunsch auch unter Nachnahme.

Soeben erſchien

45 lahre Kampf
um die evangelische Wahrheit.
Eine Erinnerungsgabe zur 350. Wiederkehr
des Jahres der Einführung der Reformation

in Merſeburg
Von M. Steffenhagen.

S Preis 50 Pfg.
Paul Steffenbagen's

Buchhandlung, Merſeburg.

Kirchl. Verein St. Maximi,
Montag den 24. April er.,

Abends 8 Uhr, in der „Reichskrone“.
e Versammlung.

„Einführung der Reformation in das Hochſtift
und ReformationsJubelfeiern in Merſeburg.“
Referent Paſtor Werther,

Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand.

Städt. Pflicht-Feuerwehr.
Sämmtliche 3 Compagnien Montag, den

24. April ds. Jrs., Abends 877, Uhr
Vebung.

Verſammlungsort: Nulandeplatz.
Der Branddirektor. Kope.,

Kaiser Wilhelm Halle.
Sonntag von früh an

Speckkuchen.
Kaiser Wilhelms- Halle.

Empfehle meinen zug- u. ſtaubfreien Garten
mit Veranda zur Benutzung.

ff. Bayeriſche und Lager-Viere, ſowie
Goſe hochff.

Gleichzeitig empfehle meine Conditorei und
Cafeé. Große Auswah! verſchiedener Sorten
Gebäcke u. Confecte; Beſtellungen auf Torten,
Eis, Baumkuchen e. werden prompt u. billigſt
ausgeführt. Vanille-Eis (in Portionen) täglich

zu haben. W. Voigt.Heute u. folgende Tage iſt die berühmte

Phrenologin
zu ſprechen in ihrem großen Wagen von
Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr am

„Thüringer Hof.
Restauration z. Schützenhaus.

Sonntag, den 23. d. Mts. von Abends
7 Uhr an Tanzmuſik.

O. Kohlmann.
Feldſchlößchen.

Sountag, den 23. April, vom Na
mittags ab Tanzmuſik wozu freund
lichſt einladet A. Kfeeeler.

M ener Schalben

Frdl. Wohnung, 3 Stuben, 2 K., Kücke,
Zubehör verſchloſſenes Entree zu vermiethen

an der weißen Mauer 2, I. Etg.
Schnelyreſſendeug an Verlag von J. de d o e. Menſchen Altendurger Sautvies 65.

Hierzu: Blätter für Unterhaltung und Belehrung

n freundl. möblirtes Zimmer nebſt
Schlafſtube ſofort zu vermiethen

Windberg 10.

Leipziger Stadttheater.
Neues Theater. Sonntag, 23, April. Anfang

,7 Uhr. Djamileh. Hierauf: Der Berg-
geiſt. Zum Schluß: Der Bajazzo. Altes
Theatec. Sonntag, 23. April. Anfang /,7 Uhr.
Fatinitza. Komiſche Oper in 3 Acten.
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